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Trauschel: StartUp-Politik nach dem Motto ‚Warme Worte und ein bisschen
Vernetzung‘ wird Geschlechterungleichheit nicht lösen

Wirtschaftsministerium verfügt nicht einmal über Zahlen um selbstgesteckte Ziele zu kontrollieren.

Alena Trauschel, frauenpolitische Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, kommentierte in der heutigen
Plenardebatte zum Thema „Gleichstellung in der Start-up Förderung: Gründerinnen in Baden-
Württemberg“:

„Frauen sind als Gründerinnen bei StartUps in Deutschland massiv unterrepräsentiert. Zwar liegen für
Baden-Württemberg keine separaten Zahlen vor – und die Landesregierung scheint auch kein Interesse
daran zu haben, solche zu erheben – allerdings ist kaum davon auszugehen, dass Baden-Württemberg
besser ist als im Bundesvergleich. Eine der wesentlichen Gründe dafür dürfte bei den
Finanzierungsquellen liegen und den unterschiedlichen Maßstäben, die an männliche und weibliche
Gründerteams durch diese angelegt werden.

Für die Landesregierung müsste dies eigentlich dringenden Handlungsbedarf bedeuten. Die Antwort auf
den Berichtsantrag zeigt jedoch, dass sie eher nach dem Motto ‚Warme Worte und ein bisschen
Vernetzung‘ agiert. Wie dadurch das im Koalitionsvertrag selbst gesteckte Ziel erreicht werden soll, den
Anteil an Gründerinnen zu verdoppeln, bleibt mir vollkommen schleierhaft. Es zeigt sich erneut, dass das
Wirtschaftsministerium in Baden-Württemberg anscheinend jeden politischen Gestaltungsanspruch
aufgegeben hat und sich stattdessen eher als Ausführungsbehörde des Status Quo begreift. Am Ende
wird man aufgrund fehlender Daten nämlich nicht einmal überprüfen können, welche Maßnahmen
gewirkt haben und welche Ziele erreicht wurden.“


